
AMTLICHE MITTEILUNGEN
DES MAGISTRATS
DER STADT BRUCHKÖBEL

BRUCHKÖBEL

FAMILIE, BILDUNG & SOZIALES
STÄDTEPARTNERSCHAFTEN BELEBT

ZEIT ZUM ZUSAMMENKOMMEN
WEIHNACHTSMARKT AUCH IM STADTHAUS

NEUES AUS DER VERWALTUNG
MÜLLTONNEN BEKOMMEN CHIPS

BRUCHKÖBEL BEWEGEN
BAUSTELLE KINZIGHEIMER WEG GEHT VORAN

2/2023



2 3

BRUCHKÖBEL S T A D T I N F O  2 / 2 3

VORWORT

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

auch das Jahr 2023 ist viel zu schnell vorbei gegangen. Nun steht schon wie-
der unser schöner Weihnachtsmarkt vor der Tür. Erstmals wird das Stadthaus 
in die Weihnachtsmarkt-Meile an der Hauptstraße mit seinen vielen schönen 
Hütten integriert. Vor dem Stadthaus wird ein Winterwald Sie in weihnacht-
liche Stimmung bringen, im großen Saal gibt es allerlei Kunsthandwerk zu 
entdecken und Sie können im dortigen Weihnachts-Café des Kulturrings 
leckeren Kuchen genießen. Dazu kommen die traditionellen Höhepunkte wie 
Christkind-Wecken, Konzerte in der Jakobuskirche und vieles mehr. Ich freue 
mich auf viele Besucherinnen und Besucher aus nah und fern.

Nicht nur bei dieser Veranstaltung beweist sich die Multifunktionalität unse-
res Stadthauses, in dem schon die verschiedensten Events stattgefunden 
haben. Von Kinderflohmärkten, Schulungen, Firmenveranstaltungen über 
Examensprüfungen, Betriebsfeiern und Bürgerveranstaltungen: das Konzept 
des Gebäudes als ein Haus für Verwaltung, Bürger und Öffentlichkeit ist 
schon jetzt gelungen und wird mit der Gastronomie im kommenden Jahr 
noch bereichert werden.

Im zu Ende gehenden Jahr musste die Verwaltung auch einige Herausforde-
rungen meistern. So ist der Fachkräftemangel genauso in unserer Stadt ein 
Problem, wie im Rest der Republik. Das stellt uns insbesondere im Bereich 
der Kindertagesstätten immer wieder vor schwierige Situationen. Ich weiß 
aus eigener Erfahrung, dass das für die Eltern oftmals eine  
Geduldsprobe ist. Nur mit gegenseitigem Verständnis und mit offener  
Kommunikation können wir gemeinsam diese Situationen durchstehen.

Auch bei großen Projekten wie der Baustelle am Kinzigheimer Weg müssen 
Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, weiterhin Geduld haben. Der im 
Herbst fertiggestellte erste Bauabschnitt zeigt aber, dass sich das Warten 
lohnt, dass die Bürger am Ende nicht nur eine sanierte Straßenoberfläche 
und besserer Verkehrsführung bekommen, sondern auch ein modernes  
Kanal- und Leitungsnetz.

Der Campingplatz Bärensee war ebenfalls ein großes Thema in diesem Jahr. 
Die Stadt war und ist mit den Campern und ihren Interessensvertretungen 
im Gespräch. Nun sind die politischen Gremien gefragt, die im Interesse der 
ganzen Stadt über die Zukunft des Campingplatzes entscheiden müssen.

Wir wären aber nicht Bruchköbelerinnen und Bruchköbeler, wenn wir trotz 
aller Herausforderungen nicht auch immer Zeit für Geselligkeit gefunden 
hätten. Ein Höhepunkt war der erstmals stattgefundene Frühlingsmarkt, der 
im kommenden Jahr wieder auf dem Stadtplatz gefeiert wird. Notieren Sie 
sich bitte dafür den 5. Mai 2024. Auch der Faschingsumzug in Niederissig-
heim, die Abende beim Sommer auf dem Freien Platz, das Altstadt- und das 
Hof- und Gassenfest sowie die traditionellen Feste in den Stadtteilen sind 
Aushängeschilder für unsere Stadt. Und weil Vorfreude die schönste Freude 
ist, finden Sie in dieser Stadtinfo schon die Festtermine für 2024. 

Jetzt wünsche ich Ihnen eine besinnliche Adventszeit und einen guten Start 
ins neue Jahr!

Herzlichst Ihre

Sylvia Braun 
Bürgermeisterin
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AKTUELLES AUS DER BRUCHKÖBELER 
VERWALTUNG
Verwaltung begrüßt drei neue Auszubildende

AKTUELLES AUS DER BRUCHKÖBELER 
VERWALTUNG
Standesbeamtinnen packen mit an

Erstmals nahmen Anfang Novem-
ber die zwei Bruchköbeler Stan-

desbeamtinnen Ann-Kathrin Ertl und 
Silke Schneider an der traditionellen 
Hochzeitsbaumpflanzung teil 

Von den insgesamt rund 40 Paaren, 
die im schönen Ambiente des Trau-
zimmers im neuen Stadthaus in den 
vergangenen knapp elf Monaten 
getraut worden sind, kamen 18 zur 
Pflanzung an die Hochzeitsallee. Für 
die beiden Standesbeamtinnen war 
es eine willkommene Gelegenheit, 
die von ihnen getrauten Paare wie-
derzusehen. 

Wer sich im Stadthaus trauen lassen 
will, kann sich beim Standesamt an-
melden. Wer seine standesamtliche 
Trauung mit einem Sektempfang in 
der Loggia des Stadthauses in der 2. 
Etage mit Blick auf die Altstadt krö-
nen möchte, bekommt erste Infor-
mationen unter 06181-975-808 oder 
auf der Homepage der Stadt www.
bruchkoebel.de.

Gemeinsam mit dem Ersten Stadt-
rat Oliver Blum, Christine Ambro-

si, Leiterin der Stadtbibliothek, und 
Anke Spachovsky, Leiterin des Per-
sonalservices, begrüßte Bürgermeis-
terin Sylvia Braun drei neue Auszubil-
dende im Stadthaus. Denise Böttcher 
und Linnea Wörner beginnen ihre 
Ausbildung zur Verwaltungsfachan-
gestellten. Julian Eckert fängt in der 
Stadtbibliothek mit der Ausbildung 
zum Fachangestellten für Medien 
und Informationsdienste an. Allen 
dreien wünschte die Bürgermeiste-
rin einen guten Start in den neuen 
Lebensabschnitt und Erfolg für die 
Aufgaben. Als Begrüßung erhielten 
die drei neuen Auszubildenden eine 
Schulbrezel.

Die beiden Standesbeamtinnen der Stadt, Ann-Kathrin Ertl (links) und Silke Schneider un-
terstützten die frisch vermählten Ehepaare bei der diesjährigen Hochzeitsbaumpflanzung.
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EHRUNGEN VERDIENTER PERSONEN 
Jahrelanges ehrenamtliches Engagement

DIGITALE NACHRÜSTUNG  
DER MÜLLTONNEN IM STADTGEBIET
Die Tonnen werden mit einem Chip ausgestattet

Im kommenden Jahr sollen alle 
Mülltonnen im Stadtgebiet mit 

einem auslesbaren Transponder be-
ziehungsweise Chip ausgestattet 
werden. Im Zuge dieser Nachrüstung 
sollen auch beschädigte Mülltonnen 
ausgetauscht werden. 

Die Stadtverordnetenversammlung 
hat einem Vorschlag der Verwaltung, 
diese Nachrüstung durchzuführen, 
mehrheitlich zugestimmt. Insgesamt 
werden dafür knapp 200.000 Euro 
veranschlagt.

Die auslesbaren Chips sollen dabei 
helfen, mögliche Probleme bei der 
Mülltonnenleerung schneller, effizien-
ter und zielgerichteter zu erkennen. In 
den vergangenen Monaten ist es bei 
der Abfuhr der Tonnen in Bruchköbel 
immer wieder zu Beschwerden aus 
der Bürgerschaft bezüglich nicht ge-
leerter Tonnen gekommen. Mit den 
Chips und der Software der Firma 

c-trace GmbH kann genau nachvoll-
zogen werden, welche Tonnen wann 
geleert worden sind.

Seit diesem Jahr ist die Firma Weis-
gerber Umweltservice GmbH wieder 
mit der Abfallentsorgung in Bruchkö-
bel beauftragt. Die Firma arbeitet be-
reits in der Behälterverwaltung und 
dem Reklamationsmanagement mit 
der Technik der Firma c-trace GmbH. 
An den Müllfahrzeugen sind Lesege-
räte angebracht, die die Chips ausle-
sen. So wird es möglich sein, zeitna-
her auf Bürgerprobleme zu reagieren.

Ein weiterer Vorteil der Nachrüstung 
ist eine Erfassung des Bestands der 
Restmülltonnen. Viele dieser Tonnen 
sind bei der Stadt nicht gemeldet, 
obwohl sie Grundlage für die Müll-
gebühr sind. Auch der tatsächliche 
Bestand an Bio- und Papiertonnen 
wird erfasst werden. Außerdem wer-
den alle nicht mehr gebrauchsfähigen 

und kaputten Tonnen aussortiert und 
durch neue ersetzt. 

Die genaue Anzahl wird erst nach Be-
standsaufnahme feststehen. Jens 
Brede, Fachbereichsleiter Finanzen 
und zuständig für die Müllentsor-
gung: „Wir weisen nochmals aus-
drücklich darauf hin, dass nur kaputte 
Tonnen ausgetauscht werden.“ Der 
Fachbereichsleiter betont: „Ein Wie-
gen der Mülltonnen ist nicht geplant.“ 

Bürgermeisterin Sylvia Braun: „Wir 
wollen die Müllentsorgung moder-
nisieren und langfristig effizienter 
machen. Die Verchipung stellt einen 
weiteren Schritt in Richtung Digitali-
sierung der Verwaltung dar.“ Diese 
Maßnahme wird zudem zu einer Ver-
besserung des Beschwerdemanage-
ments und des Services beitragen 
und ist daher ein Mehrwert für die 
Bürgerinnen und Bürger.

ILLEGALE MÜLLABLAGERUNGEN 
Hunderte alte Reifen auf einem Feldweg entsorgt

Im wieder stellt der Bauhof wilde 
Müllablagerung in allen Stadtteilen 

fest. So wurden bespielsweise auf 
einem Feldweg in der Gemarkung 
Roßdorf Richtung Nidderau zwischen 
der B45 und der L3347 knapp 150 Alt-
reifen illegal entsorgt.

Leider stellt die Stadt Bruchköbel 
fest, dass diese strafbare Art der wil-
den Altreifen-Entsorgung System hat. 
Es werden pro Jahr mindestens zwei 
Mal alte Reifen in den Gemarkungen 

gefunden. 2021 wurden sogar sechs 
wilde Reifenablagerungen festge-
stellt mit insgesamt 664 Altreifen, die 
der Bauhof abholen musste. 

Diese wilden Müllentsorgungen scha-
den nicht nur Flora und Fauna, sondern 
verursachen einen erheblichen Per-
sonalaufwand unter anderem beim 
Bauhof für die Einsammlung und Ent-
sorgung sowie Kosten, die auf die 
Müllgebühren für die Allgemeinheit 
umgelegt werden müssen.

Aber nicht nur Reifen werden im 
ganzen Stadtgebiet wild auf und an 
Feldwegen entsorgt, auch anderer 
sperriger Müll wie beispielsweise Kin-
derwagen, Stühle, Rasenmäher, alte 
Fliesen sowie überhaupt Bauschutt. 
Bürgermeisterin Sylvia Braun weist 
immer wieder darauf hin, dass es sich 
bei illegalen Müllablagerungen um 
eine Straftat handelt. Die Stadtpoli-
zei ermittelt in diesen Fällen, ist aber 
auch auf Hinweise angewiesen und 

bittet die Bürgerinnen und Bürger um 
erhöhte Aufmerksamkeit. 

In Bruchköbel ist es für Einwohner 
möglich, Sperrmüll dreimal wöchent-
lich am Wertstoffhof kostenfrei abzu-
geben und auch ein Abruf-Sperrmüll 
bis zu viermal im Jahr ist möglich. 
„Wir bieten damit einen guten Ser-
vice an, umso ärgerlicher ist es, dass 
sich einige Wenige nicht an die Spiel-
regeln halten und mit ihrem strafba-
ren Verhalten der Allgemeinheit scha-
den“, so Bürgermeisterin Braun.

Wer illegale Abfallablagerungen be-
obachtet, meldet diese bitte am 
besten umgehend über den Notruf 
112. Hinweise nimmt die Stadt auch 
über den Mängelmelder oder die 
Ordnungsbehörde entgegen (www.
bruchkoebel.de). 

Infos zu Müllterminen und Sperrmüll   
entnehmen Sie bitte dem beiliegen-
den Heft sowie dem Müllkalender.

Moderator und Stadtverordnetenvorsteher Guido Rötzler wurde 
ebenfalls geehrt. Die Laudatio hielt Katja Lauterbach (links). Er be-
kam die Bronze-Medaille für acht Jahre in politischen Gremien.

Im Stadthaus fand im Oktober der Ehrungsabend der 
Stadt Bruchköbel statt. Erstmals nach der Corona-Pande-

mie konnten wieder verdiente Bürgerinnen und Bürger, 
die sich in städtischen Gremien und Institutionen enga-
gieren, für ihren Einsatz geehrt werden. Es gab Bron-
ze-Medaillen für mehr als acht Jahre Tätigkeit, Silber für 
mehr als 12 und Gold für mehr als 16 Jahre.

Durch den Abend führte Stadtverordnetenvorsteher Gui-
do Rötzler, der mit Bürgermeisterin Sylvia Braun den 
Geehrten ihre Urkunden, Medaillien und Präsente über-
reichte. Er dankte allen Ehrenamtlichen für ihr jahrelanges 
Engagement für die Gemeinschaft. Harry Schmidt, Viola 
Weigl-Franz,  Dietmar Beilner, Dr. Margit Führes, Michael 
Schreier, Jörg Strauß, Dana Pator, Alexander Rabold und 
Volker Schadeberg erhielten die  Ehrung im Nachgang. 

Für den musikalischen Rahmen sorgte das Bläserensem-
ble QUINTeSENSE  aus Niederissigheim. 

Mit der Ehrenbezeichnung wurden Ehrenstadtrat Edwin Jessl 
(2.v.li.) und Ratsherr Klaus Dieter Broschowsky (3.v.li.) von Guido 
Rötzler geehrt.

Sie erhielten die Ehrungsmedaille in Gold für mehr als 16 Jahre 
ehrenamtliches Engagement und Einsatz in städtischen Gremien: 
Willi Graulich, Achim Dietenhöfer, Uwe Ringel, Mathias Möller und 
Andreas Schafranka. 

Elke Förster-Helm, Helga Gemmecker, Reiner Keim, Andreas Klöffel, 
Katja Lauterbach, Klaus Linek, Horst Roepenack, H. Michael Roth, 
Jürgen Schäfer und Perry von Wittich erhielten die Medaille in Sil-
ber für mehr als 12 Jahre Ehrenamt 

Bekamen die Medaille in Bronze: Patrick Baier, Sylvia Braun, Armin 
Demel, Karola Dziony, Patrick Faber, Wolfgang Herrmann, Oliver 
Hirt, Philipp Hunke, Alexander Kitzmann, Hans-Joachim Legorjé, 
Carina Seewald und Dr. Volker Wingefeld. 
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NEUES FAHRZEUG ERMÖGLICHT
Land Hessen beteiligt sich an Kosten 
für Feuerwehrfahrzeug

SANIERUNG KINZIGHEIMER WEG
Der nächster Bauabschnitt ist in Betrieb

Staatssekretär Stefan Sauer aus 
dem Hessischen Ministerium war 

im Spätsommer zu Besuch in Bruch-
köbel und hatte eine positive Nach-
richt im Gepäck. Bürgermeisterin Syl-
via Braun durfte gemeinsam mit dem 
Ersten Stadtrat Oliver Blum, dem 
Wehrführer Innenstadt Nino Balzer 
und der stellvertretenden Stadtver-
ordnetenvorsteherin Katja Lauter-
bach den Förderbescheid des Landes 
Hessen für die Ersatzbeschaffung 
eines 26 Jahre alten Fahrzeugs der 
Feuerwehr Bruchköbel in Empfang 
nehmen.  

Im Beisein der Landtagsabgeord-
neten Christoph Degen (SPD), Max 
Schad (CDU) und Thomas Schäfer 
(FDP) gab es rund um das alte Fahr-
zeug Gelegenheit zum Austausch 
über die Wertschätzung im Ehrenamt 
und die Notwendigkeit moderner 
Ausrüstung angesichts immer wieder 
neuer Herausforderungen. 

Etwas mehr als 112.000 Euro gibt das 
Land zu dem neuen Fahrzeug hinzu, 
das als Hilfeleistungslöschfahrzeug 
seine technischen Qualitäten insbe-
sondere bei Verkehrsunfällen zur Gel-
tung bringen soll. 

Mit rund 460.000 Euro schlägt das 
Fahrzeug insgesamt zu Buche, das 

zur weiteren Verbesserung der Si-
cherheit aller Bruchköbeler Bürge-
rinnen und Bürger wohl in rund zwei 
Jahren zum Einsatz kommen wird. 

Bürgermeisterin Braun bedankte sich 
bei Staatssekretär Sauer und den an-
wesenden Landtagsabgeordneten 
für die finanzielle Unterstützung.

Bei der Übergabe des Förderbescheids:  Thomas Schäfer (v. li.), Max Schad, Christoph Degen, 
Katja Lauterbach, Staatssekretär Stefan Sauer, Sylvia Braun, Nino Balzer und Oliver Blum.

GÄRTNERBETREUTES GRABFELD  
IN ROSSDORF
Bruchköbel erweitert Angebot auf Friedhöfen

Im Sommer ist das erste gärtner-
betreute Grabfeld in Bruchköbel auf 

dem Friedhof in Roßdorf eröffnet 
worden. Einige Bestattungsunter-
nehmen, Bürgerinnen und Bürger 
sowie Vertreter des Kirchenvorstan-
des der Gemeinde Roßdorf nutzten 
die Gelegenheit, das neue Grabfeld 
in Augenschein zu nehmen. Auch 
Bürgermeisterin Sylvia Braun und die 
zuständigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung 
waren gekommen.

„Ich freue mich, dass es mit diesem 
besonderen Konzept gelungen ist, 
das Bestattungsangebot in Bruchkö-
bel zu erweitern“, sagte die Bürger-
meisterin bei der offiziellen Eröff-
nung. Das gärtnerbetreute Grabfeld, 
das Platz für insgesamt rund 40 Ur-
nengräber bietet, wurde zusammen 
mit der Treuhandstelle für Dauergrab-
pflege Hessen-Thüringen GmbH, der 

Friedhofsgärtner Bleckwehl, dem 
Steinmetzbetrieb Möller aus Roß-
dorf sowie der Friedhofsverwaltung 
umgesetzt. Die neue Anlage befin-
det sich oberhalb der Kirche, an ge-
schwungenen Wegen wechseln sich 
die Urnengräber mit einer gräber-
übergreifenden Bepflanzung ab. Eine 
Bank lädt zum Verweilen ein, so ist 
ein würde- und stimmungsvoller Er-
innerungs- und Trauerort entstanden. 

Mit dem gärtnerbetreuten Grabfeld 
will die Friedhofsverwaltung den 
Friedhof stärker als Ruhe- und Erho-
lungsort aufwerten. Die Urnengräber 
können nur über ein Komplettange-
bot erworben werden, welches unter 
anderem die gärtnerische Grabpfle-
ge beinhaltet. Informationen dazu 
gibt es bei der Friedhofsverwaltung 
Bruchköbel (friedhofsverwaltung@
bruchkoebel.de), der Friedhofsgärtne-
rei Bleckwehl, Steinmetzbetrieb Möl-

ler und der Treuhandstelle für Dauer-
grabpflege.

Da verstärkt neue Bestattungsfor-
men nachgefragt werden, plant die 
Stadt Bruchköbel, bald auch Baum-
bestattungen anzubieten. Dazu wur-
den auf den Friedhöfen in Oberis-
sigheim und Niederissigheim sowie 
am Neuen Friedhof extra Bäume 
gepflanzt. An diesen Bestattungs-
bäumen werden Beisetzungen für 
Urnenbestattungen möglich sein.  
Nun müssen an den Bäumen noch 
Röhren in die Erde gesetzt werden. 
Wenn diese Arbeiten beendet sind, 
muss noch eine neue Gebührenkal-
kulation erfolgen und die Aufnahme 
der neuen Bestattungsart inklusive 
der Gebühren in die Satzung auf-
genommen werden. Abschließend 
muss noch die Stadtverordnetenver-
sammlung zustimmen. 

Die Bauarbeiten zur Sanierung des 
Kinzigheimer Weges schreiten 

weiter voran.

Der nächste Bauabschnitt und damit 
auch die neue Busumleitungsstrecke 
ist seit Mitte Oktober in Betrieb und 
wird über den Winter Bestand haben. 
Dieser Bauabschnitt wird vom Kreis-
verkehr bis hinter die Einmündung 
Marienburger Straße eingerichtet. 
Das hat zur Folge, dass der Kreisver-
kehr wieder stadtein- und stadtaus-
wärts befahren werden kann. Drei 
Baustellen-Ampeln werden dort den 
Verkehr regeln.

Die Umleitungsstrecke für den Bus-
verkehr verläuft weiter über die 
Breslauer Straße und Haagstraße. 
Die Buslinie MKK 33 wird über den 
Kreisverkehr, Kinzigheimer Weg und 
die Insterburger Straße geführt. Am 
Kreisverkehr wird eine Ersatzhalte-
stelle für die Linie MKK 33 eingerich-
tet. Die Buslinien 561, 562 und 563 
folgen der normalen Linienführung. 
Die Egerlandstraße sowie die Ma-

rienburger Straße werden durch die 
Absperrungen des zweiten Bauab-
schnitts zu Sackgassen. Der Autover-
kehr wird großräumig über die Wald-
see- und Hauptstraße umgeleitet. Es 
ist geplant, dass voraussichtlich im 
kommenden Frühjahr dann der dritte 
Bauabschnitt beginnen kann.  

Bürgermeisterin Sylvia Braun: „Die 
Baustelle ist für die Anwohner eine 
Geduldsprobe, wir bitten hier weiter-
hin um Verständnis und Flexibilität. 
Die Einschränkungen sollen so ge-
ring wie möglich gehalten werden, 
aber ohne gegenseitiges Verständnis 
funktioniert es nicht.“

Hintergrund: Bei der Sanierung des 
Kinzigheimer Wegs handelt es sich 
um mehr als eine reine Straßenbau-
maßnahme. Nicht nur die Fahrbahn-
oberfläche der maroden Straße wird 
von Grund auf erneuert. Auch das 
unter der Fahrbahndecke liegende 
Kanalnetz wird modernisiert, um für 
die Bevölkerung weiterhin bei den 
immer öfter eintretenden Starkre-

genereignissen Vorsorge zu treffen. 
Und es werden zusätzlich Leerrohre 
für einen zukünftigen Ausbau von 
Breitband und Glasfasertechnik ver-
legt sowie das Gasnetz erneuert. 
Außerdem wird die Verkehrsführung 
im Kinzigheimer Weg angepasst und 
es entstehen zwei neue Kreisverkeh-
re. Gerade weil die Stadt Bruchköbel 
diese Baustelle so vorausschauend 
und umfassend geplant hat, dauert 
die Maßnahme länger, als wenn nur 
die Fahrbahn erneuert werden wür-
de. Björn Schutt, Fachbereichsleiter 
Bau: „So sparen wir erhebliche Kos-
ten und müssen beispielsweise die 
Straße nicht in ein paar Jahren wie-
der aufreißen, um das Kanalnetz zu 
sanieren.“ Voraussichtlich Mitte 2025 
wird gesamte Maßnahme fertigge-
stellt sein.

Fahrgastinformation der KVG Main-Kinzig

Die Buslinien fahren die Umleitung über die 
Breslauer Straße (Bild links), der Autover-
kehr wird weiträumig über Waldseestraße 
und Hauptstraße umgeleitet.  
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AUS DER  
STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG
Aktuelles aus der Sitzung vom Oktober 2023

In ihrem Bericht aus dem Magistrat 
informierte  Bürgermeisterin Sylvia 
Braun zum  Breitband-Ausbau, dass 
sich nach Auskunft der Breitband 
Main-Kinzig GmbH der ursprünglich 
für dieses Jahr geplante Glasfaser-
Ausbau in Oberissigheim auf das 
Frühjahr 2024 verschiebt. Der Ausbau 
Butterstadt ist weiter für Sommer 
2024 geplant. Grund ist laut Breit-
band die Verfügbarkeit der ausführen-
den Tiefbau-Unternehmen.

Die neue mobile Messanlage wurde 
von der Stadtpolizei in Betrieb ge-
nommen. Es wurden in regelmäßi-
gen Abständen hauptsächlich im Be-
reich der Innenstadt Bruchköbel und 
im Bereich der Baumaßnahme „Kin-
zigheimer Weg“ (Umleitungsstrecke) 
Geschwindigkeitsmessungen durch-
geführt. Es ist geplant, zeitnah zwei 
stationäre Geschwindigkeitsmess-
anlagen zu installieren.

Fliegerhorst: Die Zentrale der Groß-
metzgerei Brandenburg entsteht 
nicht wie geplant auf dem von Rewe 
erworbene Gelände auf dem Flieger-
horst. Dies wurde Anfang Oktober 
über die Presse bekannt.

Der Zweckverband Fliegerhorst 
Erlensee und Bruchköbel, ist regel-
mäßig  mit Rewe im Gespräch. Das 
weitere Vorgehen und wie es mit 
dem Brandenburg-Gelände auf dem 
Fliegerhorst weitergehen wird, liegt 
beim Rewe-Konzern, dem das Ge-
lände weiterhin gehört. Das Baupla-
nungsrecht gilt weiterhin und liegt in 
der Verantwortung des Zweckverban-
des.

WEIHNACHTSMARKT
Reiner Ochs -  
Seit Jahren als ehrenamtlicher Moderator aktiv 

Kanal-Untersuchungen: Entspre-
chend der Verordnung über die Eigen-
kontrolle von Abwasseranlagen hat 
der Betreiber von Abwasseranlagen 
den baulichen Zustand daraufhin zu 
prüfen, dass diese den jeweils in Be-
tracht kommenden Regeln der Tech-
nik entsprechen.

Im Rahmen der durchzuführenden 
Untersuchungen sollen auch erst-
mals die Zuleitungskanäle im öffent-
lichen Bereich (Anschlussleitungen 
von der Grenze der Privatgrundstücke 
zum Sammelkanal und Leitungen der 
Straßenentwässerung) miterfasst 
werden.

Die entsprechenden Leistungen in 
den Stadtteilen Roßdorf, Nieder- und 
Oberissigheim sowie Butterstadt 
wurden im Rahmen eines EU-weiten 
Ausschreibungsverfahrens im Sep-
tember vergeben. Die Umsetzung 
hat Anfang November begonnen und 
wird bis Ende 2024 andauern. Danach 
sind ist die Vergabe und Umsetzung 
der Kamera-Untersuchungen für den 
Stadtteil Bruchköbel vorgesehen.

Umbau Bahnhof: Der Umbau des 
Bahnhofs für einen barrierefreien 
Zugang zu den Zügen soll im Januar 
2024 starten. Wie bereits 2013 von 
der Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen, wird eine Unterführung 
mit Aufzug entstehen, die den siche-
ren Zugang zu beiden Gleisen ohne 
Barrieren ermöglicht.  Erste vorberei-
tenden Maßnahmen erfordern laut 
Deutsche Bahn nur kurzfristige Sper-
rungen. Die Maßnahme soll größten-
teils unter Normalbetrieb durchge-

SITZUNGSTERMINE

Die Sitzungen der politischen Gremi-
ne der Stadt sind öffentlich. Sie fin-
den im Stadtverordnetensaal in der 
zweiten Etage des Stadthauses statt. 
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr.

Die Pläne zum barrierefreien Umbau des 
Bruchköbeler Bahnhofs werden von der 
Deutschen Bahn schon seit einigen Jahren 
verfolgt.  

führt werden, wie die Bahn der Stadt 
in einem ersten Abstimmungsge-
spräch mitgeteilt hat.  

Die Stadtverordneten fassten zu-
dem einstimmig einen Grundsatz-
beschluss für die Einrichtung eines 
zweiten Standortes für den Bereich 
Tagespflege. Eine bauliche Umset-
zung im Rahmen der Bebauung 
Alter Festplatz wird favorisiert. 
Auf Grundlage dieses Grundsatzbe-
schlusses können nun die Detailpla-
nungen beginnen. Das Projekt Ärz-
tehaus am Festplatz wird die Stadt 
weiterverfolgen, die Insolvenz eines 
Investors ist dabei kein Hinderungs-
grund. Im Dezember findet die Stadt-
verordnetenversammlung am Diens-
tag, 12. Dezember, 19.30 Uhr im 2. 
OG des Stadthauses im Stadtverord-
netensaal satt.

Viele Bruch-
köbe le r in -

nen und Bruch-
köbeler können 
sich sicher an 
die legendäre 
Sportlerehrung 
im alten Bürger-
haus erinnern, 
bei der Reiner 

Ochs als Moderator mit der Einlei-
tung zur Ehrung des Schützenvereins 
Niederissigheim den unvergesse-
nen Satz sprach: „Schießen lernen, 
Freunde treffen.“ Das war das da-
malige Motto des Schützenvereins. 
Der ganze Saal tobte vor Lachen. 
Rückblickend erinnert sich der heute 
55-Jährige: „Das habe ich einfach aus 
der Hüfte geschossen, das fiel mir 
spontan ein.“ Der gebürtige Bruchkö-
beler Ochs ist aber nicht nur bekannt 
für seine Moderationen der Sportler-
ehrung und des Neujahrsempfangs 
des MGV, sondern vor allem auch des 
Weihnachtsmarktes. Seit acht Jahren 
steht er ehrenamtlich für das Weih-
nachtsmarkt-Wochenende auf der 
Bühne auf dem Freien Platz und sagt 
Musikgruppen an, führt das Publikum 
durch das Christkindwecken oder die 
Bescherung mit dem Nikolaus.  

Ans Mikrofon des Marktes hat ihn 
eigentlich sein Perfektionismus ge-
bracht. „Mich hat die endlose Musik 

gestört, die früher abgespielt wur-
de, es war alles relativ monoton.“ 
Und weil er helfen wollte, den Weih-
nachtsmarkt für die Besucherinnen 
und Besucher attraktiver zu machen, 
bot er an, ehrenamtlich die Moderati-
on zu übernehmen. Gleichzeitig woll-
te er damals auch die Beschallung 
der Veranstaltung optimieren. Und 
weil die Moderation auch mit der Pro-
grammabfolge zusammenhängt, hat 
er sich auch bei diesem Thema mit 
Vorschlägen eingebracht. „Ich wollte 
einfach helfen, den Markt lebendiger 
zu gestalten.“ So hat er beispielswei-
se dafür gesorgt, dass das Publikum 
beim Christkindwecken zusammen 
singt, was diesem Event eine ganz 
besondere Stimmung verleiht. 

Zur Moderation von Veranstaltungen 
ist Reiner Ochs durch Biathlon-Über-
tragungen im Fernsehen gekommen. 
„Die Moderatoren wussten so viele 
interessante Details und haben das 
so unterhaltsam erzählt.“ Das habe 
ihn inspiriert, das wollte er auch 
machen. Darum sind seine Modera-
tionen geprägt durch eine gelungene 
Mischung aus interessanten Fakten 
und Informationen sowie viel Witz 
und Charme. „Jede Veranstaltung 
steht und fällt damit, wie gut die Be-
schallung ist und wie informativ und 
unterhaltsam die Moderation ist“, fin-
det er.

Neben dem Weihnachtsmarkt, der 
Sportlerehrung oder dem Orten-
berger Markt moderiert er auch das 
Reitturnier in Roßdorf sowie bundes-
weite Fahr- und Reitturniere. Das ver-
knüpft er mit seinem anderen großen 
Hobby, dem Fahrsport mit Pferdege-
spannen – mit seinem Vierspänner 
hat er bereits einige Male die Hessi-
schen Meisterschaften gewonnen.

Für seine Moderations-Auftritte be-
reitet er sich im Vorfeld akribisch vor, 
recherchiert im Internet, telefoniert 
mit Personen, die er ansagen soll. 
Für Reiner Ochs hat der Weihnachts-
markt Bruchköbel durch die Kulisse 
zwischen den alten Fachwerkhäu-
sern eine ganz besondere Atmosphä-
re. Und weil er Perfektionist ist, ver-
sucht er jedes Jahr Dinge besser zu 
machen.

Dazu besucht er gerne andere Weih-
nachtsmärkte und lässt sich inspi-
rieren. Wenn am Abend des ersten 
Markttages die Eröffnung gut gelau-
fen ist und der Markt gestartet ist: 
das sei für ihn das schönste Gefühl. 
„Ich freue mich einfach, wenn alle 
Aussteller zufrieden sind und der 
Markt läuft.“ 

Termine 2024 
Stadtverordnetenversammlung:

Dienstag,	 20. Februar,	19:30 Uhr 
Dienstag,	 12. März,	19:30 Uhr 
Dienstag,	 30. April	19:30 Uhr 
Dienstag,	 28. Mai	19:30 Uhr 
Dienstag,	 25. Juni	19:30 Uhr 

Dienstag,	17. September	19:30 Uhr 
Dienstag,	 08. Oktober	19:30 Uhr 

Informationen zu den Tagesordnun-
gen und zu den Terminen der weite-
ren Gremien gibt es zeitnah im digi-
talen Ratsinformationssystem www.
ekom21.de/bruchkoebel
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WEIHNACHTSMARKT
Bruchköbeler Weihnachtsmarkt  
mit einigen Neuerungen

Der Bruchköbeler Weihnachtsmarkt 
ist für viele Bürgerinnen und Bür-

ger keine Veranstaltung wie jede an-
dere, sondern eine liebgewonnene 
Tradition. Bei diesem Event, das im-
mer am ersten Adventswochenende 
stattfindet, treffen sich alte und neue 
Freunde, Familien und Kollegen. Ver-
abreden muss sich keiner, es sind so-
wieso alle da. 

Besucher aus nah und fern können 
sich in diesem Jahr darauf freuen, 
dass das neue Stadthaus in den 
Weihnachtsmarkt integriert wird. Im 
großen Saal findet ein Kunsthand-
werksmarkt statt und daneben sorgt 
der Kulturring mit den Landfrauen 
und dem Seniorenbeirat für ein Weih-
nachtsmarkt-Café. Knapp 20 Kunst-
handwerkende werden an ihren Stän-
den kreative und individuelle Werke 
präsentieren. Die Palette reicht von 
Fotografien, Schmuckwaren, Papier-
kreationen, Häkel- und Strickwaren, 
Töpferarbeiten über Bruchköbeler 
Honig bis hin zu adventlicher Floris-
tik. Hier findet sich sicherlich das eine 
oder andere Weihnachtsgeschenk. 

Um das Stadthaus auch optisch in 
den Martk einzubinden, wird die Kreu-
zung Hauptstraße/Innerer Ring Teil des 
Marktes. Dort bauen Stadtladen und 
der Pfadfinderstamm Shalom gemein-
sam eine lebensgroße Krippe auf. Es 
wird – wie früher – zwei Eingangstore 
zum Markt geben. Viele Vereine ma-
chen beim Markt mit, . insgesamt wird 
es über 30 Stände entlang der Haupt-
straße geben. Auch das Jugendzent-
rum hat seine Türen an den drei Markt-
tagen geöffnet. 

Erstmals gibt es eine vom Rotary 
Club Hanau-Maintal gespendete Cha-
rity-Hütte, die kostenlos von Vereinen 
und lokalen Gruppen genutzt werden 
kann. Die Teamer der Kirchenemein-
de Issigheim, LaLeLu sowie die Koali-
tionsfraktionen des Parlaments wer-
den dort vertreten sein. 

Öffnungszeiten Weihnachtsmarkt:
Freitag, 	 1. 	Dezember, 	 16 - 22 Uhr.
Samstag, 	2. 	Dezember, 	 14 - 22 Uhr.
Sonntag, 	3. 	Dezember, 	 11 - 20 Uhr.
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FAMILIE, BILDUNG & SOZIALES
Platz Am Römerbrunnen wird weiter aufgewertet

Die Gestaltung des Platzes Am Rö-
merbrunnen im Gebiet Am Peller 

wurde durch die Markierung einer 
Kinderstraße für Laufrädchen, Roller 
und ähnliche Gefährte zusätzlich auf-
gewertet. Die starke Frequentierung 
des Platzes durch Kleinkinder hat die 
Verwaltung zu dieser Aktion inspiriert. 
Schon einen Tag nach der Markierung 
konnte auch gleich der Besuch meh-
rerer kleiner Gäste mit ihren Bobby-
cars beobachtet werden. Auch das 
Feedback der Eltern fiel positiv aus. 

Die Stadt Bruchköbel betreibt 27 öf-
fentliche Spielplätze. In diesem Jahr 
wurde bereits ein neues Gerät auf 
dem Spielplatz Wilhelm-Busch-Ring 
(Niederissigheim) realisiert, ebenso 
erfolgte die Komplett-Erneuerung 
eines Spielgerätes im Udo-Müller-
Ring (Kernstadt). Im Frühjahr wurde 
zusätzlich der Spielplatz im Neubau-
gebiet In den Bindwiesen eröffnet. 

Im Herbst wird ein weiteres neues 
Spielgerät erwartet und auch die Re-
paratur der an der Skater-Anlage ge-
sperrten Geräte steht auf dem Plan. 

Leider erweist sich diese Reparatur 
als aufwendiger als vorab erwartet, 
weshalb die Verwaltung die Nutzer 
weiterhin um Geduld bittet.

Freitag, 1. Dezember 2023

16.00 – 22.00 Uhr Marktstände 
sind geöffnet

Kunsthandwerksmarkt 
im Stadthaus 
Großer Saal, Hauptstraße 32. Lokale 
Kunsthandwerker bieten  
ihre Produkte an.

15.00 – 18.00 Uhr Geöffnetes  
Jugendzentrum bis 12 Jahre, 
Innerer Ring 1.

18.00 – 22.00 Uhr Geöffnetes  
Jugendzentrum ab 12 Jahre, 
Innerer Ring 1.

17.00 Uhr Offizielle Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes  
durch Bürgermeisterin Sylvia Braun, 
den Ersten Stadtrat Oliver Blum  
sowie den Nikolaus  
auf der Hauptbühne am Freien Platz.

17.15 – 17.30 Uhr Christkind- 
Wecken: Der Nikolaus lässt mit den 
Kindern den Wunschstern zum  
Himmel steigen und weckt so das 
Christkind auf dem Turm der  
Jakobuskirche. Hauptbühne.

18.00 Uhr Adventssingen mit dem 
Volkschor und Harmonie  
Butterstadt in der Jakobuskirche.

18.30 – 19.00 Uhr Posaunenchor 
Bruchköbel auf der Hauptbühne.

19.00 – 20.00 Uhr Kapelle der  
Freiwilligen Feuerwehr Bruchköbel 
auf der Hauptbühne.

20.30 – 21.45 Uhr Livemusik mit 
,,for your ears only‘‘  
auf der Hauptbühne.

Außerhalb des Marktes: 22.00 – 
0.00 Uhr X-Mas Lounge im Hof des 
DRK, Hauptstraße 75.

Samstag, 02.12.2023

14.00 – 22.00 Uhr Marktstände 
sind geöffnet

Kunsthandwerksmarkt 
im Stadthaus 
Großer Saal, Hauptstraße 32. Lokale 
Kunsthandwerker bieten 
ihre Produkte an.

15.00 – 18.00 Uhr Weihnachtscafé 
von Kulturring und Landfrauen 
im großen Saal des Stadthauses.

15.00 – 18.00 Uhr Geöffnetes 
Jugendzentrum bis 12 Jahre, 
Innerer Ring 1.

16.15 – 17.15 Uhr Akkordeon
orchester Bruchköbel auf der 
Hauptbühne.

17.30 – 18.30 Uhr Showtime mit 
der Tanzschule Lutz  
auf der Hauptbühne.

18.00 – 22.00 Uhr Geöffnetes  
Jugendzentrum ab 12 Jahre, 
Innerer Ring 1.

18.45 – 19.45 Uhr Musikzug Niede-
rissigheim e.V. auf der Hauptbühne.

20.00 – 22.00 Uhr  
Weihnachtliche Klänge auf der 
Hauptbühne.

Außerhalb des Marktes: 
22.00 – 0.00 Uhr X-Mas Lounge  
im Hof des DRK, Hauptstraße 75.

Sonntag, 03.12.2023

11.00 – 20.00 Uhr Marktstände 
sind geöffnet

Kunsthandwerksmarkt 
im Stadthaus 
Großer Saal, Hauptstraße 32. Lokale 
Kunsthandwerker bieten ihre Produk-
te an.

13.00 – 17.00 Uhr Weihnachtscafé 
von Kulturring und Seniorenbeirat 
im Stadthaus.

10.00 Uhr Adventlicher Gottes-
dienst mit dem Evangelischen Sing-
kreis Bruchköbel in der Jakobuskir-
che.

14.00 – 17.00 Uhr Weihnachtscafé-
teria im Gemeindehaus der 
Jakobuskirche.

15.30 – 16.30 Uhr Bescherung 
durch den Nikolaus auf der Haupt-
bühne, mit freundlicher Unterstüt-
zung des Marketing- und Gewerbe-
vereins Bruchköbel e.V.

17.00 – 18.00 Uhr Ökumenische 
Adventsandacht mit dem Chor 
Happy Voices in der Jakobuskirche.

18.00 – 18.30 Uhr Posaunenchor 
Oberissigheim auf der Hauptbühne.

19.45 Uhr Zum Abschluss des  
Weihnachtsmarktes: Turmbläser 
des Posaunenchors Oberissigheim 
auf dem Turm der Jakobuskirche  
(wetterabhängig).

Programm Bruchköbeler Weihnachtsmarkt 2023

*Änderungen des Programms sind kurzfristig möglich.

Die Eiskönigin wird zu verschiedenen Uhrzeiten mit ihren 
Freunden auf dem Marktgelände sein.

Auf der neuen Spielstraße Am Römerbrunnen im Wohngebiet Peller I können Kinder mit 
Bobbycars oder Laufrädchen viel Spass haben.

Traditionell gibt es beim Weih-
nachtsmarkt ein spezielles Pro-

gramm für Kinder und Familien. Es 
beginnt mit dem stimmungsvollen 
Wichtelumzug am Freitag, 1. Dezem-
ber. Dieser Wichtelumzug, bei dem 
jedes Kind seine leuchtende Later-
ne mitbringen kann, startet an der 
Bushaltestelle der Haingartenschule 
im Wendehammer am Ende des At-
zelsgrabens. Treffpunkt ist um 16.30 
Uhr, der Zug startet um 16.45 Uhr. 

KINDER WEIHNACHTSMARKT.
Kinderprogramm auf dem Weihnachtsmarkt

Gemeinsam mit dem Nikolaus ziehen 
die Kinder mit ihren Familien durch 
die Straßen Bruchköbels zum Weih-
nachtsmarkt. Veranstaltet wird der 
Wichtelumzug von den Pfadfindern 
vom Stamm Shalom.

Direkt im Anschluss (1. Dezember, 
17.15 bis 17.30 Uhr) findet das Christ-
kindwecken an der Hauptbühne auf 
dem Freien Platz statt. Der Nikolaus 
weckt gemeinsam mit den Kindern 
das Christkind und lässt den Wunsch-
stern zum Himmel steigen. 

Am Sonntag, 3. Dezember, findet 
von 15.30 bis 16.30 Uhr auf der 
Hauptbühne für alle Kinder eine Be-
scherung mit dem Nikolaus statt. Er 
verteilt mit der Unterstützung des 
Marketing- und Gewerbevereins 
Bruchköbel Geschenke an alle Kin-
der. Die Wunschbaumaktion erfüllt 

Kindern aus sozial benachteiligten 
Familien einen Wunsch. Diese Aktion 
unter dem Motto „Ein Geschenk für 
leuchtende Kinderaugen“ wird von 
der Fritz-Hofmann-Stiftung organi-
siert.  Zwei Weihnachtsbäume mit 
Wünschen der Kinder stehen in der 
Magistrale des Stadthauses sowie 
im Stadtladen. Jeder kann einen 
Wunsch pflücken, das Gewünschte 
besorgen und verpackt bis zum 15. 
Dezember im Stadtladen oder im 
Bürgerbüro abgeben.Die Stiftung ver-
teilt zu Weihnachten die Päcken an 
die betreffenden Kinder.

Außerdem können sich Kinder auf die 
Eiskönigin und ihre Freunde freuen, 
die über den Markt läuft, auf die gro-
ße Mit-Mach-Weihnachtskrippe vor 
dem Stadthaus und auf das Kinderka-
russel vor der Sparkasse.
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MITEINANDER IN DER STADT
Sommer auf dem Freien Platz endet mit  
französichem Fest

Mit einem französischen Sommer-
fest auf dem Freien Platz ging 

das Projekt Sommer auf dem Freien 
Platz Ende August zu Ende. Für die 
gute Laune zeichneten die Musiker 
der Sugerfoot French Connection mit 
Unterstützung zweier Musiker aus 
der französischen Partnerstadt Varan-
geville verantwortlich. 

Auch Bürgermeisterin Sylvia Braun 
war zu Gast und prämierte die Sieger 
des Garten-Wettbewerbs. Für den 
nachhaltigsten Garten wurden ge-
ehrt: Rainer und Christine Gustke (1. 
Platz), Mechthild und Wilhelm Goy (2. 
Platz) sowie Gabriele und Heinz Karp 
(3. Platz).

Die diesjährige Bilanz des Projektes 
Sommer auf dem Freien Platz fällt po-
sitiv aus. Auch in diesem Jahr ist es 
gelungen, durch dieses Format, das 
mit Fördermitteln aus dem Programm 
„Zukunft Innenstadt“ finanziert wird, 
den Freien Platz zu beleben. 

Dank der vielen Mitwirkenden und 
mit den bunten Sommermöbeln aus 
der Sommerbox wurde der zentrale 
Platz der Stadt an vielen Sommer-
nachmittagen und -abenden zu einer 
großen Freiluft-Terrasse. Jung und Alt 
haben hier gespielt, gefeiert, musi-
ziert, Freunde getroffen, ein Schnäpp-
chen gemacht und vieles mehr. Insge-
samt haben über 35 Veranstaltungen 
stattgefunden. 

Im Namen der Stadt bedankt sich 
die Bürgermeisterin bei den Mitwir-

kenden, die dazu beigetragen, den 
zentralen Platz der Altstadt mit Leben 
zu füllen: die Fritz-Hofmann-Stiftung 
mit den Kinderspielnachmittagen, 
Christine Thomas und Nicole Kempf 
mit den Flohmärkten, das Akkorde-
onorchester Bruchköbel, die Musik-
gruppen Handwerk und Joy & Fun 
aus Bruchköbel mit ihren öffentlichen 
Proben, der Lions Club Bruchköbel 
und die Fußballer der SG Bruchköbel 
mit ihren Weinfesten sowie die Alt-
stadtfestgemeinschaft mit dem Alt-
stadtfest. „Aber auch der städtische 
Bauhof hat immer geholfen, beim 

Auf- und Abbauen, mit der Fertigung 
der Palettenbank und der Betreuung 
der Blumeninsel“, ergänzt Esther 
Wolff, Projektverantwortliche vom 
Stadtmarketing.

Die bunten Liegestühle und Kissen 
aus der Sommerbox wurden gerei-
nigt und bis zum nächsten Jahr ein-
gelagert. Aktuell arbeitet die Stadt 
daran, auch in 2024 wieder einen 
Sommer auf dem Freien Platz zu rea-
lisieren. 

Beim französischen Sommer auf dem Freien Platz ehrte Bürgermeisterin Sylvia Braun 
(links) die Sieger des Garten-Wettbewerbs: Den nachhaltigsten Garten der Teilnehmenden 
hatte Rainer Gustke (von rechts), Mechthild und Wilhelm Goy wurden Zweiter, Heinz und 
Gabriele Karp Dritter. 

FREUNDSCHAFTEN ÜBER GRENZEN
Vertreter Bruchköbels auf Reisen: Erster Stadtrat 
besucht ungarisches Harkány

Ende August reiste Bruchköbels 
Erster Stadtrat Oliver Blum in die 

ungarische Partnerstadt Harkány und 
folgte damit einer Einladung anläss-
lich des 200-jährigen Bestehens des 
dortigen Thermalbades. Aus diesem 
Anlass fand in der südungarischen 
Stadt ein mehrtägiges Festival mit 
bekannten nationalen Künstlern statt. 
Am ersten Abend eröffnete Harká-
nys Bürgermeister Tamas Baksai  ge-
meinsam mit einem Abgeordneten 
des ungarischen Parlaments, das 
Festival.

Am zweiten Tag überreichte Oliver 
Blum die Bruchköbeler Präsente im 
Rahmen eines festlichen Abend-
essens im Beisein von Vertretern 
aller Partnerstädte Harkanys und 
politischer Würdenträger. Bruchkö-
bels Erster Stadtrat bedankte sich 
in seiner Rede für die jahrzehnte-
lange Städtepartnerschaft und deren  

Aus Anlass der 50-jährigen Feuer-
wehrpartnerschaft mit der Feuer-

wehr Ober-Grafendorf aus Nieder-
österreich reisten im Oktober 17 
Kameradinnen und Kameraden der 
Partnerfeuerwehr Oberissigheim mit 
Bürgermeisterin Sylvia Braun nach 
Österreich. 

Zum Jubiläumsfestakt im Feuerwehr-
haus Ober-Grafendorf kamen viele 
Ehrengäste aus nah und fern. Die 
Bürgermeisterin wurde unter ande-
rem begleitet vom stellvertretenden 
Stadtbrandinspektor Daniel Rehberg 
sowie den Wehrführern der Freiwilli-
gen Feuerwehr Oberissigheim Phil-
ipp Hunke und Christian Schleifer.

Die Bruchköbeler Delegation über-
reichte als Geschenk zum Jubiläum 
einen handgefertigten Feuerkorb mit 
dem Wappen der Stadt Bruchköbel. 
Von den österreichischen Freunden 
erhielten sie eine Urkunde, eine Fest-
schrift mit der Chronik der letzten 50 
Jahre sowie ein Glas mit Gravur. Für 
die langjährige internationale Feuer-
wehrpartnerschaft wurden abschlie-

Bedeutung für die Völkerverständi-
gung.Im Rahmen seines Besuchs 
tauschte sich der Stadtrat mit den 
Verantwortlichen in Harkány über 
Verbesserungsmöglichkeiten bei der 
Städtepartnerschaft aus. Zum Bei-

spiel könnten Produkte aus Harkány 
im Stadtladen in Bruchköbel angebo-
ten werden. Ein Kulturaustausch mit 
Künstlern (beispielsweise Akkorde-
onverein) und ein Austausch mit der 
deutschen Minderheit „Donauschwa-
ben“ aus Harkány wäre denkbar. 
Außerdem könnten Pauschalreisen in 
das Thermalbad Harkány mit seinem 
schwefelhaltigen Wasser angeboten 
werden. Es eignet sich besonders 
für die Behandlung von Gelenker-
krankungen und gynäkologischen Be-
schwerden.

Mit einer Schifffahrt und einem ge-
meinsamen Mittagessen ging der 
Besuch am dritten Tag zu Ende. Stadt-
rat Blum bedankte sich für die große 
Gastfreundschaft und lud die Vertre-
ter Harkánys zu einem Gegenbesuch 
nach Bruchköbel ein. Eine Delega-
tion aus Ungarn wird nun zum Weih-
nachtsmarkt erwartet. 

Erster Stadtrat Oliver Blum (links) und Ta-
mas Baksai, Bürgermeister von Harkány 
tauschten Geschenke aus.

Besuch der Feuerwehr Oberissigheim in Ober-Grafendorf zum Jubiläum

ßend noch zwei Medaillen in Bronze 
an Michael Klein und Jürgen Schmidt 
überreicht. 

Bürgermeisterin Braun bedankt sich 
für die Gastfreundschaft und betont: 
„Diese Feuerwehrpartnerschaft hat 
im Laufe der Jahre weit über die 
Feuerwehr hinaus zu einer Verbun-
denheit zwischen Oberissigheim und 

Ober-Grafendorf geführt. Dafür dan-
ke ich im Namen der Stadt Bruchkö-
bel allen Beteiligten, die diese Part-
nerschaft mit Leben füllen.“ 

Städtepartnerschaften sind gerade in 
der heutigen Zeit wichtiger denn je 
und Basis für mehr Frieden und Ver-
ständnis unter den Nationen, betonte 
die Bürgermeisterin.

Kommandant Karl Lechner (von links), Jürgen Schmidt (FW Oberissigheim), Bürgermeister 
Ober-Grafendorf Rainer Handlfinger, Wehrführer Oberissigheim Philipp Hunke, Bürgermeis-
terin Sylvia Braun, Christian Schleifer von der FW Oberissigheim, Bruchköbels stellvertre-
tender Stadtbrandinspektor Daniel Rehberg, 2. Stellvertretender Kommandant Marcus 
Seel, stellvertretender Kommandant Roland Reiß.

Die BruchköbelCard ermöglicht das einfache 
und digitale Bezahlen in vielen Geschäften der 

Stadt. Sie kann jederzeit mit einem variablen Be-
trag auf- und nachgeladen werden. 

Der Höchstbetrag pro Karte beträgt 100 Euro. Eine 
Auszahlung von Guthaben ist leider nicht möglich.
Stärken Sie mit der BruchköbelCard und einem 
Einkauf in lokalen Geschäften den Wirtschafts-
standort Bruchköbel und damit auch die Stadtge-
sellschaft. 

Die Bruchköbel Card ist bei allen Akzeptanzstellen 
erhältlich. Auch als Geschenk ist die Bruchköbel-
Card ideal, da sie in vielen Geschäften eingelöst 
werden kann.
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42. HOCHZEITSPFLANZUNG
Frisch vermählte Ehepaare greifen zur Schaufel 

SOZIALE DIENSTE
Selbstständigkeit möglichst lange erhalten

Die Sozialen Dienste der Stadt 
Bruchköbel bieten ambulante 

Pflege und Tagespflege an.

Die Philosophie der Sozialen Dienste 
Bruchköbel ist, dass sich die Patien-
tinnen und Patienten in den eigenen 
vier Wänden so lange wie möglich 
wohl fühlen sollen. Darum bietet der 
stadteigene Pflegedienst individuelle 
Lösungen für die Entlastung pflegen-
der Angehöriger und die möglichst 
lange Selbstständigkeit pflegebedürf-
tiger Menschen an. 

Mit rund 30 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern versorgt der Pflege-
dienst circa 200 Patienteninnen und 
Patienten in Bruchköbel und Umge-
bung. Zum Aufgabenbereich zählt die 
pflegerische Versorgung, die Betreu-
ung und die Hauswirtschaft zuhause, 
außerdem gibt es eine Betreuungs-
gruppe, die alle 14 Tage dienstags 
von 14.30 bis 17.30 stattfindet. 

In der Tagespflege werden bis zu 18 
pflegebedürftige Menschen tagsüber 
von Montag bis Freitag durch quali-
fiziertes Personal betreut. Die Tages-
pflege hat das Ziel, durch aktivieren-
de Pflege und soziale Betreuung die 
Selbstständigkeit älterer Menschen 
aufrecht zu erhalten, Heimunterbrin-
gungen zu vermeiden, sowie Ange-
hörige zu entlasten. 

Ein kostenloser Probetag ist möglich.

Gern steht das Team der Sozialen 
Dienste Bruchköbel bei allen Fragen 
zur Nutzung und Finanzierung der An-
gebote zur Verfügung.

Besuchen Sie unsere Internetseiten: www.sozialedienstebruchkoebel.de/jobs 

Lust auf eine neue Herausforderung? 
Dann sind wir sind neugierig auf Deine Bewerbung.

Seit mehr als 30 Jahren widmen wir uns mit Leidenschaft der Pflege  
und Betreuung von Pflegebedürftigen.

Nutze auch Du die Chance, unseren ambulanten Pflegedienst entscheidend  
zu prägen.

Dein Profil
•	 Ausbildung zum examinierten Altenpfleger oder Gesundheits-  

und Krankenpfleger
•	 Ausbildung zum Pflegehelfer/in
•	 eine positive Grundeinstellung

Das bieten wir:
•	 Freiräume für Ihre eigenen Ideen und Vorstellungen
•	 Vergütung nach TVöD
•	 Jobticket
•	 Freier Eintritt ins Schwimmbad Bruchköbel
•	 Leistungsentgelt
•	 Betriebliche Altersvorsorge
•	 Jahressonderzahlung
•	 Ein engagiertes und sympathisches Team erwartet Dich

So muss Pflege sein!

Wir suchen Dich! (m,w,d)
Lesen ist die Schlüsselqualifikation 

für erfolgreiches Lernen. Umso 
wichtiger ist es, Kinder frühzeitig 
für Bücher zu begeistern sowie auf 
spielerische Weise die Sprachent-
wicklung zu fördern und die Fantasie 
anzuregen. Die Stadtbibliothek spielt 
hier neben Elternhaus, Kita und Schu-
le eine wichtige Rolle. 

Anfang 2024 wird das Vorlesepro-
gramm „Bücherzwerge“ wieder auf-
genommen. Die „Bücherzwerge“ 
richten sich an Eltern mit Kindern im 
Alter von 2 bis 3 Jahren, die gemein-
sam den Spaß an Wörtern und Bil-
dern entdecken wollen. In ruhiger At-
mosphäre werden Lieder gesungen 
und ein altersgerechtes Bilderbuch 
vorgelesen. Abschließend dürfen die 
Kleinen natürlich auch nach Bilderbü-
chern stöbern. Das Treffen findet an 
jedem 4. Montag eines Monats von 
16 von 17 Uhr statt. Los geht es am 
Montag, 26. Februar 2024.

Beim Bilderbuchkino wird es im neu-
en Jahr eine Terminänderung geben. 
Diese Veranstaltung wird dann nicht 
mehr montags, sondern jeweils am 
3. Donnerstag eines Monats um  

LESEN MACHT SPASS!
Stadtbibliothek bietet Vorleseprogramm an

16 Uhr stattfinden. Der Termin für 
„Vorlesen & Basteln“ bleibt hingegen 
unverändert an jedem 1. Montag ei-
nes Monats von 16 bis 17 Uhr.

https://www.bruchkoebel.de/familie-bildung-soziales/lesefoerderung

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung als Pflegefachkraft  
oder als Pflegehilfskraft (m,w,d) für unseren ambulanten Pflegedienst.

Ansprechpartnerin: 
Selina Kargus, Betriebsleitung 
Telefon: 06181-709090 
Mail: kargus@ 
sozialedienstebruchkoebel.de

Bewerbungen an:
Soziale Dienste Bruchköbel 
z. Hd. Frau Kargus 
Hauptstraße 79 a 
63486 Bruchköbel

In der Bilderbuch-Ecke der Stadtbibliothek können schon die Kleinsten in Büchern blättern. 
Anfang 2024 wird das Vorleseprogramm „Bücherzwerge“ wieder hier stattfinden.

An der Hochzeitsallee wurden durch 18 frisch verheiratete Ehepaare neue Bäume gepflanzt. Bürgermeisterin Sylvia Braun dankte den 
Standesbeamtinnen, die die Paare getraut haben, dem Umweltamt der Stadt sowie dem Bauhof und wünschte den Paaren viel Glück. 

Bei der 42. Hochzeitsbaumpflan-
zung nahmen Anfang November 

18 Paare teil. Sie haben entlang der 
Hochzeitsallee zwischen Krebsbach 
und Fechenmühle 35 Lobbel-Ulmen 

gepflanzt. Das städtische Umwelt-
amt hat diese klimaresistenten Bäu-
me ausgesucht, die auf der roten Lis-
te der bedrohten Baumarten stehen. 
Bürgermeisterin Sylvia Braun freute 

sich, dass diese Pflanzung wieder 
entlang der ursprünglichen Allee 
stattfinden konnte. Sie wünschte al-
len Paaren, dass die Bäume zu einem 
guten Symbol ihrer Ehe werden.
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GESCHENKE MIT LOKALKOLORIT
Bruchköbel-Kalender, historischer Bildband und 
Künstlertassen

Wer besondere Geschenke mit 
lokalem Bezug sucht, wird im 

Stadtladen schnell fündig. Ganz frisch 
in den Regalen sind ein Bruchköbeler 
Fotokalender, ein historischer Bild-
band „Gestern und heute“ sowie von 
einheimischen Künstlern gestaltete 
Bruchköbel-Tassen.

Der Fotograf Michael Joest hat für 
2024 einen Fotokalender mit ganz 
besonderen Aufnahmen von allen 
Bruchköbeler Stadtteilen gestaltet. 
Er ist bereits bekannt mit seinem 
Projekt „Kunst im Feld“, bei dem er 
seine künstlerischen Schnappschüs-
se mit witzigen Versen unterlegt. Zu 
den Postkarten und Kunstdrucken 
von ihm, die es bereits im Stadtladen 
gibt, gesellt sich nun ein Bruchköbel-
Kalender 2024 mit dem Titel: „Magi-
sche Momente“.

Fünf Künstlerinnen und Künstler ha-
ben sich zusammengefunden, um 
fünf individuelle Tassen zu gestalten. 
Sie haben sich von ihrem Lieblingsort 
in Bruchköbel inspirieren lassen und 
herausgekommen sind Tassen, die 
ganz unterschiedliche Aspekte unse-
rer Heimatstadt zeigen. Esther Wolff, 
Orlando Schnabel, Christoph Goy, Bri-
gitte Merz und Gertrud Prokop haben 
mit unterschiedlichen Techniken je-
weils eine Tasse gestaltet. Die Werke 
zeigen einerseits Lieblingsplätze der 
Kunstschaffenden und präsentieren 

„Magische Momente“ heißt der Fotokalen-
der des Fotografen Michael Joest.

andererseits die 
einzelnen Stadttei-
le. Die Tassen von 
Esther Wolff und 
Orlando Schnabel 
werden schon seit 
längerem erfolg-
reich im Stadtladen 
angeboten.

Für Butterstadt 
und Oberissigheim 
werden noch Hob-
bykünstler oder 
-künstlerinnen ge-
sucht, die sich vor-
stellen können, bei 
diesem Projekt ver-
treten zu sein. Sie können sich gerne 
im Stadtladen melden.

Auch die mittlerweile dritte Neuaufla-
ge des Bildbandes „Bruchköbel: Ges-
tern und heute“, ist seit November 
im Stadtladen zu erwerben. Auf über 
hundert Seiten finden sich historische 
und aktuelle Fotos aus ganz Bruch-
köbel. Bereichert werden die Bilder - 
die aktuellen stammen zum Großteil 
vom Butterstädter Jürgen Foisinger 
- durch viele persönliche Geschichten 

von Zeitzeugen aus allen Stadtteilen. 
Auch der Bruchköbeler Geschichts-
verein hat mitgewirkt und natürlich 
sind die neuen Entwicklungen in der 
Stadtmitte mit dem Stadthaus doku-
mentiert. 

Stadtladen Bruchköbel, Innerer Ring 
1a, Telefon: 06181/975-516. Dieses 
Projekt wird aus dem Förderprogramm 
„Zukunft Innenstadt“ des Hessischen 
Ministeriums für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Wohnen gefördert.

Esther Wolff (von rechts), Orlando Schnabel, Christoph Goy, Bri-
gitte Merz und Gertrud Prokop präsentieren ihre Künsterltassen. 

Die dritte Auflage des Foto-Bildbandes „Bruchköbel: Gestern und heute“ ist ebenfalls im 
Stadtladen erhältlich.

BÜCHERSCHRANK AM REWE-MARKT
Seniorenbeirat und Seniorenreferat  
setzen Idee um

Im Vorraum des Rewe-Supermark-
tes am Stadthaus steht seit einigen 

Wochen ein Bücherregal mit kos-
tenlosen Büchern. Jeder kann sich 
kostenlos einen Schmöker aus dem 
weißen Holzregal mitnehmen. Und 
jeder, der bereits gelesene Bücher 
aussortieren möchte, kann sie hier 
sinnvoll deponieren und anderen zur 
Verfügung stellen. Im vergangenen 
Jahr hatte sich die Stadtverordneten-
versammlung für die Einrichtung of-
fener Bücherschränke im Stadtgebiet 
eingesetzt.

Octavia Kaster vom Seniorenbeirat 
hat nun federführend diesen Bücher-
schrank in zentraler Lage organisiert. 
Sina Hermelbracht vom städtischen 

Seniorenreferat hat sie bei der Um-
setzung unterstützt. Bürgermeisterin 
Sylvia Braun hat durch Gespräche die 
Rewe-Marktleitung für die Unterstüt-
zung der Aktion gewinnen können. 
Sie kam gerne zur offiziellen Eröff-
nung des Regals und dankte allen Be-
teiligten und auch dem Pächter des 
Rewe-Supermarktes, wo der Schrank 
nun zentral aber geschützt stehen 
kann. 

Da der Supermarkt von vielen Bürge-
rinnen und Bürgern frequentiert wird, 
erhoffen sich die Initiatorinnen und 
Initiatoren des Bücherschranks eine 
schnelle Akzeptanz des Angebots. 
Mittlerweile wird der Offene Bücher-
schrank von Jung und Alt rege genutzt. 

Im Sommer waren wieder Künstle-
rinnen und Künstler des Frankfurter 

Graffiti-Projektes „Das dreckige Du-
zend“ in Bruchköbel am Werk. Sie ge-
stalteten die Bahnunterführung zwi-
schen Roßdorf und Niederissigheim 
mit farbenfrohen Motiven – sehr zur 
Freude von Passanten und Spazier-
gängern. 

Fast einen ganzen Tag brauchten die 
neun Graffiti-Künstler für ihre Wer-
ke. Mit dabei waren drei Künstler 
aus Frankfurt und Rüsselsheim, zwei 
Künstler aus Wiesbaden sowie drei 
mexikanische Künstler, deren Port-
raits mehrerer Frauen besonders ein-
dringlich und gelungen sind. 

Ein brasilianischer Graffiti-Künst-
ler aus Rio de Janeiro verewigte 
sich mit bunten Flugdinosauriern 
auf den Wänden der bisher eher 
trostlosen Unterführung. Auch für 
diese Aktion hat der Bauhof die Vor-
arbeit geleistet und die Wände vor-
her grundiert. Den Kontakt zu dem 
Künstler-Kollektiv hat Jugendrefe-
rent David Dieschburg hergestellt. 
„Bereits bei der Entstehung der 

Werke äußerten sich die Passanten 
durchweg positiv über die Verschö-
nerung“, freute sich Dieschburg. Wei-
tere Kooperationsprojekte mit dem 
dreckigen Dutzend sind in Planung. 
Auch an der sogenannten Eidmann-
Unterführung haben die Graffiti-
Künstler des Frankfurter Projekts sich 
verewigt. Einige Jugendliche schau-
ten ebenfalls zu, wie das Gesamt-

kunstwerk entstand, das sich thema-
tisch an der benachbarten Metzgerei 
orientiert. Jugendreferent Diesch-
burg begleitete die Künstlerinnen 
und Künstler bei ihrer Aktion. „Wenn 
Graffiti-Künstler eine öffentliche Flä-
che gestalten, werten sie diese mit 
ihrer Kunst auf. Das zeigt insbeson-
dere Jugendlichen, was mit Graffiti 
möglich ist.“

GRAFFITI-KÜNSTLER WERDEN AUF EIN-
LADUNG DES JUGENDREFERATS AKTIV
Farbenfrohe Motive an zwei Unterführungen

Das Jugendzentrum holte internationale Graffiti-Künstler nach Bruchköbel, die unter ande-
rem die Unterführung am Eidmann farbenfroh verschönert haben.

Viele Bücher haben hier schon neue Benut-
zer gefunden: Der offene Bücherschrank am 
Rewe wird rege genutzt.
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Schon jetzt stehen viele Termine für Feste und Veranstaltungen 2024 fest. Eine kleine Auswahl zeigt der untenste-
hende Überblick (Stand 11/2023), weitere Termine finden sich unter www.bruchkoebel.de/termine und können dort 

auch für den städtischen Veranstaltungskalender gemeldet werden. 

Februar 2024:
19. bis 22. Januar, Kerb Roß-
dorf mit Schubkarren-Rennen 
am 22. Januar

Februar 2024:
3. Februar, Kostümsitzung 
NCC in der Mehrzweckhalle  
Niederissigheim

4. Februar 2024, Kreppelsit-
zung NCC in der Mehrzweckhalle 
Niederissigheim

10. Februar 2024, Stand-up 
Issgem, NCC in der Mehrzweck-
halle Niederissigheim

11. Februar 2024, Faschings-
umzug und Ball, NCC in der 
Mehrzweckhalle Niederissigheim

April 2024:
28. April, Maibaum stellen, 
Issgemer Jungs am Ortsschild 
Niederissigheim

Mai 2024:
1. Mai, Blütenfest auf dem  
Gelände OGV Niederissigheim

5. Mai, Frühlingsmarkt 
auf dem Stadthausplatz

Juni 2024:
9. Juni, Europawahl

15. /16. Juni, Weizenbierfest 
TSV Niederissigheim, Sportplatz

28. bis 30. Juni, Hof- und Gas-
senfest in der Altstadt mit Freund-
schaftsfest Varangeville am 30. Juni

Juli 2024:
13. Juli, Weinfest, Lions Club 
auf dem Freien Platz

13. Juli, Burgerfest und 14. 
Juli, Tag der offenen Tür, Frei-
willige Feuerwehr Bruchköbel

26. & 27. Juli, Sommerparty 
auf dem Hof Wilhelmi

August 2024:
2. bis 4. August, Krebsbach in 
Flammen Eintracht Oberissigheim

16. bis 18. August, Altstadt-
fest, Innenstadt

September 2024:

27. bis 29. September, Kerb 
Oberissigheim

Oktober 2024
26. Oktober, Halloween-Party 
in der Mehrzweckhalle Niederissig-
heim

November/Dezember 2024:
29. November bis  
1. Dezember, Weihnachtsmarkt 
Bruchköbel

7./ 8. Dezember, Weihnachts-
markt Roßdorf

14./ 15. Dezember, Weih-
nachtsmarkt Oberissigheim

Advent in den Stadtteilen 
Am zweiten Adventswochenende, 9. und 10. Dezember, 
findet in Roßdorf rund um das alte Rathaus der Roßdorfer 
Weihnachtsmarkt satatt. 

Am Wochenende 16. und 17. Dezember öffnet der Weih-
nachtsmarkt der Eintracht Oberissigheim entlang der 
Langstraße seine Pforten. Vor der Kulisse der schönen 
Fachwerkhäuser stimmen die adventlichen Angebote in 
schönen Holzbuden die Besucherinnen und Besucher auf 
das Weihnachtsfest ein. 

24. OBERISSIGHEIMER 
WEIHNACHTSMARKT

Samstag 16.12.2023 von 16.30 - 21 Uhr

Sonntag 17.12.2023 von 10.30 - 19 Uhr

und


